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Nr. 441. 


„Inlomir“ (Promenaden⸗Straße Nr. 21) 


Sonnabend, den 28. September a. e. 


Musikalisch-literarische Soirée 


A Vereins r Belie 5 n . ande 
Eintrittskarten zu erhalten täglich non 11—1 Uhr m 8 u. v. 5 8 
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I. Potrykowski, 
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Spozialarzt Für venprische, Hant- u. Geschlachtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


it umgegggen und wohnt 


lebt 
=& „ 144, Ecke der Enangclicta. 
dag ee bee e ke 


Telephon 19-41. 9⁰⁵ 


Von der Neife zurück 


Stanistaw Dobranicki 


vereid. Rechtsanwalt. 12292 


Cegielniana Nr. 79. Tel. Nr. 1141. 


RAN I Varlotö - Thnator Ei? ae 


und Goplolnlann 

Tel. ut. FamiMou-Varlakd-Vorstollangen 
1 15. Joden Monats maus Artisten 
and Aller. — leuanwärdiges Pro- 
inn im Inseratentell, NB55 

27. September. 
Sonnen-Aufgang 5 u. 55 M.] Mond⸗Aufg. 6 u. 5 M. 
Sonnen⸗-Unterg. 5 „ 46 „ Mond ⸗Unterg. 6 „ 47 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

1876 »Prinz Joachim Albrecht von Preußen, Sohn 
bes Prinzen Albrecht von Preußen. 1870 Kapitulation 
don Straßburg. 1818 Adolf Kolbe zu Elliehauſen dei 
Götungen. Hervorragender Chemiker. Entdecker der antiſep⸗ 
tiſchen Eigenſchaften der Sallcylfäure. 1817 Union der Inthe- 
riſchen und reformierten Kirche. 1808 Eröffnung des Kon- 

effes zu Erfurt vom 27. Srptember bis 14. Oktober. Ge⸗ 
ls Günonis-Vertrag zwiſchen Napoleon und Rußland. 


Das Exrpnlé des 
Grafe 
. Paris, 26. September. 


Dem Expoſe des Grafen Berchtold läßt man bier 
die Anerkennung widerfahren, daß darin die Lage auf 
dem Balkan ohne tendenziöfe Beſchönigungen, oder auch 
ohne überflüfjige Scharfmacherei dargeſtellt wird. An⸗ 
genehm berührt iſt man davon, daß der öſterreichiſche 
Miniſter für die auf die Aufrechterhaltung des Sta⸗ 
tuöquo auf dem Balkan gerichteten Beſtrebungen Ruß⸗ 
lands ein Wort der Befriedigung mit einfließen ließ. 
Dagegen hätte man gewünſcht, daß auch der analogen 
Bemühungen Fraulreichs und Englands Erwähnung 
geſchehen wäre. Den Paſſus, der ſich auf die den Groß⸗ 
mächten unterbreiteten Berchtoldſchen Vorſchläge bezieht, 
findet man im Ton ziemlich reſigniert. Man meint, 
Graf Berchtold habe ſich darüber zu tröſten verſucht, 
daß er nach langem Warten nicht mehr erreicht habe, 
als mit den maßgebenden europälſchen Kabinetten Füh⸗ 
lung zu gewinnen. Der allgemeine Eindruck, den mau 
von den Berchtoldſchen Auslaſſungen hier gewonnen hat, 
iſt der, daß die Rede durch den Ton ihrer Sprache 
vielleicht dazu beitragen werde, den Abſchluß der Frie⸗ 


densverhandlungen zwiſch en Italien und der Türkei zu 
beſchleunigen. 

Wien, 26. September. In Delegationskreifen 
erklärt man, man müſſe nach den A des 
Grafen Berchtold die Lage auf dem eruſter 


beurteilen. als dies bisher in der Oeſſen keit ge⸗ 
ſchehen iſt. Man iſt aber gleichwohl nicht geneigt anzu⸗ 
nehmen, daß kriegeriſche Verwickelungen auf dem Balkan 
bevorſtehen, und meint, daß Graf Berchtold wohl in 
erſter Linie auf die kürkiſche Regierung einwirken wolle, 
ihr Reformwerk zu beſchleunigen. In den Kreiſen des 
hieſigen diplomatſſchen Korps herrſcht in bezug auf 
die Lage am Balkan eine ruhigere Auffaſſung vor. 
Man jagt, die Schritte der Mächte in Sofia feinen 
dort Eindruck gemacht zu haben. Mehrigens ſei die 
Jahreszeit bereits vorgerückt und es ſei aus dieſem 
Grnnde nicht anzunehmen, daß Bulgarien jetzt einen 
Krieg beginne. In Delegiertenkreiſen wurde übrigens 
viel bemerkt, daß der Paſſus über die Verſtärkung der 
Armee und die Ausgeſtaltung der Kriegsmarine in der 
Thronrede eine befondere Betonung erfahren hat. Man 
nimmt daher an, daß, wenn auch in dieſem Jahre die 
finanziellen Forderungen für Armee und Marine auf 
das Notwendigſte beſchränkt wurden, ſchon heute eine 
Stimmung dafür vorbereftet werden foll, in der nächſten 
Seſſion der Delegationen die Forderungen für die Aus- 
geſtaltung der Artillerie vorzufinden. 

Auch außerhalb der öſterreichiſch⸗ungariſchen Mo⸗ 
narchie wird man die Auffafſung teilen, daß die Schil⸗ 
derung der Gefabren auf dem Balkan, die Graf 


n Berchtold, 


Berchtold den Delegierten gegeben, nicht allzu tragiſch 
genommen werden dürfe. Der Miniſter hätte ſelbſt die 
Bedeutung der non ihm angeregten internationalen 
Aktion herabgedrückt, wenn er die Momente, die auf 


eine friedliche Entſpannung der Lage hoffen laſien, all⸗ 


zuſehr in der Vordergrund gerückt hätte! Er hat es 
nicht unterlaſſen, ſie zu erwähnen. Nur hat er ihrer in 
der Zuſammenfaſſung, mit der ſeine Darlegung ſchließt, 
nicht mehr gedacht. Dies geſchah wohl auch in der Ab⸗ 
ſicht, der Mahnung zur Aufrechterhaltung der Rüſtungen 
zu Waſſer und zu Lande, in die ſeine Rede ausklingt, 


ſtärkeres Gewicht zu verleihen, ein Verfahren, das auch 


Graf Aehrenthal einzuſchlagen liebte. Vorläufig darf 
man allen Ernſtes annehmen, daß die Einigkeit unter 
den Großmächten noch ausreichend iſt, um die Brand⸗ 
ſtiftergelüſte der kleinen Nat onalitäten da unten, die 
an einem Weltbrand ihre Suppe kochen möchten, er⸗ 
folgreich niederzuhalten. 

Petersburg, 25. September. Mit aller Re⸗ 
ſerve jet ein Gerücht wiedergegeben, das in hieſigen | 
diplomatiſchen Kreiſen umläuft. Es ſpricht von einem | 
Geheimabkommen, das angeblich Serbien, Bulgarien 
und Montenegro mit Oeſterreich abgeſchloſſen haben 
ſollen, nachdem ſie eingeſehen hätten, daß ſie auf aktive 
Hilfe Rußlands nicht rechnen können. Hier herrſcht jedoch 
die Anſicht vor, daß Bulgarien vor den Schwierig⸗ 
keiten eines Winterfeldzuges zurückſchrecken und ſich vor⸗ 


läufig ruhig verhalten werde, es müßte denn ſein, daß 
die Gewehre von ſelbſt losgehen. 
Konſtantinopel, 26. Septembee. Der bul⸗ 


gariſche Geſandte erſuchte die Pforte um Genehmigung 
zum Weitertransport des in Uesküb angehaltenen Eiſen⸗ 
bahnzuges mit Munition für Serbien. Die Pforte 
lehnte die Bitte aber ab. Die Großmächte teilten dem 
türkischen Bolſchafter mit, daß fie Montenegro aufs 
neue Friedensratſchläge erteilt haben und die Antwort 
erhielten, Montenegro werde die Ratſchläge befolgen. — 
Wie ich non militäriſcher Seite höre, haben zwanzig 
für den Eintritt in die dentſche Armee beſtimmte tür⸗ 
tiſche Offiziere Befehl erhalten, ihre Abreiſe bis zur 
Löſung der Spannung auf dem Balkan aufzuſchieben. 

Ulesküb, 25. September. Die zur Unterſuchung 
der Vorgänge in Ipek entſandte Kommiſſion iſt zurück⸗ 
gekehrt und ſchlägt vor, die der jungtürkiſchen Partei 
angehörigen Ipeker Notabeln Jaſchar Paſcha, Senel 
Bey mit anderen vor ein Kriegsgericht zu ſtellen. Der 
hieſige Generalſtab verhält ſich hierzu aber ablehnend. 
Von den zweitauſend geraubten Gewehren find 1800 
nicht mehr aufzufinden. Die Nachrichten, wonach 
Ibrahim Paſcha nach Skutari reiſt, ſind unzutreffend. 
Der Marſchall wird Koſſowo in nächſter Zeit nicht 
verlaſſen. Der Waffenſchmuggel aus Serbien dauert 
fort. Haſſan Bey und mehrere Notable von Priſtina 
jollen die ſpätere Bezahlung der Gewehre garantiert 
haben. | 


. « 


Es darf nicht überrafchen, wenn wir im den nächſten 
Tagen oder Wachen von neuem von einer erneuten 
Tätigkeit der italieniſchen Flotte und der auf Rhodus 
konzentrierten italieniſchen Truppen (angeblich 6000 
Mann) zu hören bekommen; denn die Friedens⸗ 
beſprechungen in Ouchy ſind über den taten Strang 
bisher nicht hinausgelangt, auf den fie zum Anfang der 
vorigen Woche durch gegenſeitige Ablehnung der beider⸗ 

€ läge geraten find. Italien glaubt daher, 

05 egeln greifen müſſen, doch iſt 
über den 0 leine neue Aktion 
eingeleitet werben ſoll, ſelboerſtändlich nichts bekannt. 

Konſtantinopel, 26. September. Das Kriegs⸗ 
mini ſterium beſchloß, in der nächſten Woche in der Pro⸗ 
binz Adrianopel an der bulgariſchen Grenze 50 000 
Mann vom erſten, zweiten und dritten Armeekorps zu 


Herbſtmanödvern zuſammenzuziehen. Die beurlaubten 
Ofſtziere der betreffenden Truppenteile find zurück ⸗ 
berufen worden. Der ſerbiſche Geſaudte hat die bei 


der Pforte unternommenen Schritte zur Erlangung der 
Durchfuhr für das in Uesküb zurückgehalten Kriegs⸗ 
material erneuert. Auf ſerbiſcher Seite wird erklärt, 
daß die Weigerung der Pforte ernſte Folgen haben 
könnte, da die öffentliche Meinung in Serbien er⸗ 
regt ſei. 
Beirut, 25. September. In der Omafaden⸗ 
moſchee in Damaskus rief ſich ein Scheich zum Pro⸗ 
pheten aus, ſtürzte mit einem Revolver in der Hand 
auf die Straße und hielt an die Menge wilde Schmäh⸗ 
reden gegen die Chriſten. Er durcheilte die Baſare 


Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. 
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5 Fe 
und Expedition Petrikan. lich verlangt wird, 


11. Jahrgang. 
: 1 


Der Korreſpondent ſpricht dann 


Der Agence Havas wird aus Perpignan gemeldet, Mittelmeer haben.“ 
die einen engeren 


daß ein Bataillon des 24. Kolouial⸗Iufanterie⸗Regi⸗ von italieniſchen Zeiiungsſtimmen, 
ments den Befehl erhalten habe, nach Toulon abzu- Anſchluß an die Dreibundmüchte empfehlen und fügt 
geben, um ſich dort für die Abfahrt nach Kreta und hinzu: „Der einzige Fall, in dem ſich die italieniſche 
Samos bereit zu halten. Politik dem Dreibund zuwenden könnte, wäre, wenn der 
Sofia, 20. September. (Spez.) Die Regierung hat neue Vertrag errichtet wär de, der Spezialklauſelm über 
ſich nach heftigen inneren Meinungskämpfen zu dem Ent⸗ das Mittelmeer und über die ziehungen zwichen 
ſchluſſe durchgerungen, die von der tal Oeſterreich und Italien für den Fall enthielte, daß auf 
der = 


3 gebenen allgemeinen Verſprechungen betreffs dem Balkan Verändernngen eintreten.“ 
formation in Mazedonſen als hinreichenden Aulaß zu 2 
nehmen, um ihre kriegeriſche Stellung zu verlaſſen; — 2 
ſie ſcheint das für jetzt nur vorläufig und auf be⸗ er Streik der * n- 


deun ſie hat namentlich unter 
zu nahe liegende Forde⸗ 
ungeſtraft 


ſtimmte Friſt zu tun, 
den Mazedoniern zu vlele un 
rungen geweckt, als daß fie dieſelben ſof ort 


laniſchen Eilenbahner. 


enttäuſchen dürfte. Als ſicheres chen kann Madrid, 26. September. (Spez.) 
angenommen werden, daß der E ſchakalow d Eſſenbahnerſtreik in C ie 
im Auftrage der Regierung nach Paris abgereiſt iſt, = ubafetitesit, in Cutalanien 


werden jetzt intereſſante Einzelheiten gemeldet. Der 
forderung von 15 Millionen Francs zu verhandeln. Führer des Expreßzuges von Madrid nach Alicante, 
Sofia, 26, September. (Spez.) Hier wurde ein x 5 \ Bi 7 7 7 
neuer Grenzzwiſchenfall bekannt, der ſich vorgeſtern bei der geſtern Abend gegen 7 Uhr in der Richtung 
dem Oertchen Hamaubnnar ereignet hat. Die Türken nach Cerbere abging, war beauftragt worden, den 


höchſtwahrſcheinlich, um über die angekündigte Vorſchuß 


zu ver⸗ 


zu 


wollten die Bulgaren daran hindern, in dem angeblich en Streif 2 hen 
ſtrittigen Gebiet ihre Patrouillengänge zu abfolieren, Beginn des Streikes Hk allen Fratiagen 
Auf jeder Station nun, die der Zug 
ſind jedoch noch nicht bekannt, berühr Hi f 
5 : 765 berührte, wurden die 
Athen, 26. September. Die Beſchießung des berüß ur € - 2 5 
q thi auf Samos redete Zeichen, kleine ſchwarze Fahnen, die 
durch türkiſche Soldaten und die wüſten Szenen mit der Lokomotivführer beiden Seiten der Loko⸗ 
der Veſchimpfung der Schiffsflagge und tätlichen Inſul⸗ 
Unruhen und Entrüſtung hervor. Die griechiſche Re- verftändigt und ſobald der Expreß die Bahnhof⸗ 
gierung wird von den türkiſchen Behörden Genugtuung verlaſſen hatte, wurden die Weichen ein⸗ 
nach ſich ziehen wird. geft 


worauf Gewehefeuer einſetzte. Nähere Einzelheiten künden. 
Eiſenbahner durch das verab⸗ 
griechiſchen Dampfers „Ronmely“ in zwei 
des griechischen Konſuls in Samos riefen hier große mokive herausſteckte, von dem Ausbruch des Streiks 
fordern. Man hofft, daß die Epiſode keine ernſten Halle 
0 f er teilt, die Signale gelöſcht und die Ar 
Der türkiſche Diviſtonsſtab in den Kata- ließen ihre Poſten; der Verkehr ruhte vollſtändig. 


komben. Heute vormittag war der Streik vollſtändig, nur 
Nom 25. September. Sm) Die italieniſchen die Angeſtellten der Internationalen Company 
Truppen nehmen jetzt vor Derna verſuchten, ſich zur Arbeitsſtätte zu begeben, ſie 


in dem von den Türken und Arabern aufgegebenen x 1 1 5 1 
Gelände vor. Es bietet ſich ihnen ein ebenſo trauri⸗ fanden jedoch die Bahnhöfe geſchloſſen. Auch die 


ges als ſchreckliches Schanſpiel. Das felſige Gelände ift franzöſiſchen Züge kommen nur noch bis Cerbere, 
von Grotten durchſetzt, in die ſich verwundete Araber da die kataloniſchen Strecken nicht befahrbar find. 
geflüchtet und dann den Tod gefunden haben. Die Alle Reiſenden, die nach Spanien wollten, waren 
Verwundeten haben ſich vorher fo gelegt, daß fie nach geſtern und heute gezwungen, in den Warteſällen 
e e 5 Bahnhofs von Cerbere zu übernachten. Auch 

9 n 5 R die in großer Anzahl auf den Bahnhöfen lagern⸗ 


lagen als Leichen in einer größeren Grotte, die dem 3 5 
Diviſtongtommando als Unterkunft gedient hat. Es den Waren drohen zu verderben. Bisher verhal⸗ 
ten ſich die Arbeiter ruhig; zwar ſind einige 


wurden zahlreiche Schriftſtücke gefunden, die darauf 
ſchließen laſſen. Die Araber nennen dieſe Grotten Sabotageakte verübt worden, doch find. ſie belang⸗ 


„eniſſie“, was Kirchen bedeutet. Der dentfche x For⸗ loſer Natur. 
ſcher Haimann hatte ſeinerzeit feſtgeſtellt, daß die 8 
Chriſten von Derna im zweiten Jahrhundert ſie be⸗ 2 2 
wohnten und darin ihre Gottesdienſte feierten. Der republikaniſche Staats⸗ 
0 Das in Bari 3 
Nom, 25. September. (Spez.) Das in Bari fondent in Saratoga. 
am Adriatiſchen Meere erſcheinende Blatt „Corriere 5 1 
delle Puglie“ bringt intereſſante Berichte vom gegen⸗ 2 New-York, 25. September, 
überliegenden Ufer der Adria, wo ſich die Städte Die hente ftattfindende Eröffnung des republi. 
Skutari d Tnzi befind Die Albaner ſtehen kaniſchen Staatskonvents in Saratoga wird hier mit 
1 W = RE großer Spannung erwartet. Wie es heißt, ſoll der 


unter dem Kommando des früheren türkiſchen Majo rs 
Denver Bei, der Tuzi wegnahm und dabei einige Ge⸗ 
ſchätze eroberte. In verſchiedenen Häuſern wurden er⸗ 
mordete Perſonen gefunden, die von den Türken als 
Verräter getötet worden waren. Die Türken verſuch⸗ 
ten, wieder in die Stadt zu dringen. Von den Mauern 
herab goſſen Frauen heißes Oel anf die Soldaten, die 
heraufklettern wollten. Die Männer verteidigten 
gleichzeitig eine Breſche, die in früheren Jahren in die 
Mauer geſprengt worden war. In Bari iſt eine Nach⸗ 
richt eingelaufen, wonach ein Teil von Skutari in den 
Händen der albaneſiſchen Rebellen fei, während die an⸗ 
deren Stadtteile von den Türken gehalten werden. ö 
Die Friedensverhandlungen. 

Paris, 26. September. (Spez.) Der Korre ſpon⸗ 
dent des „Temps“ in Genf meldet ſeinem Blatt, daß 
die türkiſch⸗italieniſchen Friedensverhandlungen in Ouchy 
gegenwärtig fortdaueren. Zwiſchen Rom und Konſtan⸗ 
tinopel findet fortlaufend ein direkter Depeſchenverkehr 
ſtatt. Die Meinungsverſchiedenheiten beider Parteien 
ſeien lediglich noch moraliſcher Natur. Die Pforte 
wünſcht in Lybien einen Repräſentanten des Sultans, 


von der neuen Rooſeveltpartei für den Gouvernements⸗ 
poſten des Staates New⸗Vork anfgeftellte Oskar Strauß 
auch dem republikaniſchen Konvent zur Unterſtützung 
vorgeſchlagen werden. Dadurch wäre feine Wahl ge⸗ 
ſichert. Unter den Delegierten herrſcht ſtarke Stim⸗ 
mung für Strauß. Strauß erklärt, an die Bürger 
aller Parteien appellieren zu wollen, auf Grund von 
Verpflichtungen, die ihm die neue Fortſchrittspartel auf⸗ 
erlegt habe. 


Die Taifunkataſtrophe 
in China. 


Köln, 26. September. 
Aus Schanghai ſind jetzt nähere Meldungen über 
den Tajfun eingetroffen, der am 9. September dort 
wütete. Auf Grund dieſer brieflichen Nachrichten, die 
nunmehr, nachdem der Telegraph unterbrochen iſt, aus 
der Provinz Tſchekjang vorliegen, wird der „Reg.“ 
verſfichert, daß di urmflut dort mehrere Dörfer und 
Städte völlig verſchlungen hat. Die Zahl der Toten 
wird auf 40 000 angegebe Fortgeſetzt treibt das 


während Italien dort nur einen religiöſen Repräſen⸗ Meer im Süden von T Hunderte von Leichen 
5 f iti N e : 5 
tanten der Pforte ohne jede politiſche Macht zuge⸗ an Land. Mitunter gelingt es auch, einzelne Perſonen, 


ſtehen will. die ſich auf treibende Geg de gerettet hatten, an 
Land zu bringen. Die aus den vom Taifun betroffenen 
Orten kommenden Meldungen geben ein erſchreckendes 
Bild von dem gewaltigen Drama, das ſich namentlich 
in der Gegend der Stadt Wendſchou abgeſpielt hat. 


Das liederliche New⸗Port. 
New⸗Bork, 26. September. (Spez.) 
Noch ſchlimmere Dinge 5 dem Miſlionen⸗ 


Frankreich 
und Italien. 


Paris, 26. September. 
Die Möglichkeit, daß Italien ſich vielleicht doch 
enger an ſeine Dreibundfreunde anſchließen könnte, 
wird jetzt hier ins Auge gefaßt. Ans Rom kommen 
nach Paris Berichte, die recht merkwürdig von der 


als 


und verwundete einen orthodoxen Seminariſten. Schließ⸗ 
lich wurde er von einem Offizier mit dem Säbel 
niedergeſchlagen und feſtgenommen. Man glaubt, daß 


ein Chriſtengemetzel geplant war und daß der Prieſter 
im Auftrage einer politiſchen Partei handelte. 


ſicheren Sprache der letzten Tage abſtechen. Der rö⸗ babel New⸗Nork werden aus der kleinen Nachbarſtadt 
miſche Korreſpondent des „Temps“ meldet: „Gewiß, New⸗Port gemeldet, wo l 'onable Welt ein 
niemand beſtreitet die Richtigkeit des hiſtoriſchen Verbrecher⸗ und Laſter⸗ 
Apergus, das im „Temps“ geſtanden hatte. Aber in höhlen aller Art ſich dort, wie Feſt⸗ 
politiſchen Kreiſen iſt man feſt entſchloſſen, künftighin | jteil der ufordement League bes damit 
eine Politik zu verfolgen, die nur auf dem Intereſſe dr Namen aller P nen zu v „die 
und nicht mehr auf Sentiments beruht. Die Italiener 8 ren. D von 
wollen nicht mehr zu einer Politik zurückkehren, die ſie New⸗Port eſtiumte Gebähren den 
in die Hände Deutſchlands ausliefert, aber ſie wollen geſetzwid Vorgängen Schutz. Die Li hat die 


auch sicht, daß die Franzosen die abfolxte Herrſchaft im Beweiſe in Händen, daß ein einziges Lokal jährlich 


Freitag, den (14.) 27. September 1913. 


50,000 Mark an die Polizer zahlt. Spielhöhlen Toms 
men mit 10,000 Mark Jahredieiſtung an die Polizei 
weg, und ſchlechte Weiber, die minderjährige Mädchen 
verkuppeln, haben je 5000 Mark an die Poliziſtn zu 
entrichten. 


Der Erfalg der chine⸗ 
ſiſchen Anleihe, 


London, 26. September. 


Die Vorbereitungen für die Ausgabe der neuen 
chineſiſchen Anleihe, die als „fünfprozentige Gold⸗ 
anleihe, der chineſiſchen Regierung von 1912“ 
bezeichnet werden ſoll und zu 95 herauskommt, bes 
ginnen ſofort. Mit den fünf Millionen Pfund Ster⸗ 


Ung, die zunächſt ausgegeben werden, ſollen beſtehende 


Schulden und Anleihen abgetragen, die Verwaltung 
reformiert und poſitſve Arbeiten bezahlt werden. Als 
Garantie für den guten Willen der Regierung, die 
Binfen zu zahlen, wird die Einnahme ans dem Salz⸗ 
monopol verpfändet, ſoweit fie nicht ſchon verpfändet 
iſt, nämlich im ganzen 23 ¼ Millionen Taels fährlich. 
Von der Anleihe find auch die 1.800.000 Pfund 
Zurückzuzahlen, die die Sechsmächtegruppe bereits vor⸗ 
ſchoß. An amtlicher Stelle wird geleugnel, daß dle 
engliſche Regierung gegen die chineſiſche Privatanleihe 
wicht Stellung genommen habe, vielmehr hätten die 
verhandeſten Banken Informationen darüber erhalten, 
daß ſie gegen die Wünſche und Politik der engliſchen 
Regierung handeln, wenn fie mit China eine Private 
anleihe abſchließen. Jetzt ſei die engliſche Regierung ge» 
zwungen, bei der chine ſiſchen Verwahrung einzulegen. 
Die Frage fol, wie glaubwürdig verſichert wird, im 
Parlament zur Sprache kommen. Die Hälfte der 
Zehnmillionen⸗Nfund⸗Anſeihe wurde geſtern in zwei 
Stunden gezeichnet und im Laufe des Tages wurde die 
Anleihe mehrfach überzeichnet. Die Bureaus von Birch, 
Criſp und Company wurden förmlich geſtürmt. Aus 
Peking wird dem „Daily Telegraph“ gemeldet, daß die 
Sechsmächtegruppe (deren Bedingungen übrigens ſoeben 
von der amerikanſſchen Gruppe in New⸗Vork veröffent⸗ 
licht werden) tatſächlich aufgelöſt fei. 

P. London, 26. September. Tie Regierungen der 
6 intereſſierten Mächte find gewillt, ihr Recht auszunützen, 
das im Vertrag über Entſchädigung für den Boxerauf⸗ 
ſtand feſtgeſetzt iſt, und zu verhindern, daß ſelbſt ein Teil 
ber Salzſtener, die ein Unterpfand für die Bezahlung der 
Futſchädſgung darſtellt, zu anderen Zwecken derwandt 
wird. Dieſer Entſchluß Fol dem Kabinett in Peking un⸗ 
verzüglich mitgeteilt werden. 


Der Bankraub in 
Nattomitz. 


Neher den in Kattowitz am Dienstagabend verüb⸗ 
len Raubmard wird welter berichtet: 


Das Bankhaus von Köhler und Janiſchewski iſt 
dasſelbe, in deſſen Zweiggeſchäft in Myslowitz am 21. 
Dezember 1910 nachmittags 4½ Uhr ein Raubmord 
verübt wurde, deſſen Opfer der Buchhalter Anfol 
wurde. Auch in allen Einzelheiten erinnert der geſtrige 
Raubmord an jenes Verbrechen. Bei dem in Myelo⸗ 
witz verübten Verbrechen kamen vier Perſonen in 
Frage, von denen nur noch einer, namens Liß, ſich auf 
freiem Fuße befindet. Ein zweiter, Bednorz, wurde in 
Rußland wegen anderer Mordtaten gehängt. Die 
beiden anderen, Sucholewski und Krüger, ſollen am 27. 
und 28. d. M. vom Schwurgericht Beuthen, wo ſie 
ſich in Unterſuchungshaft befinden, ubgeurteilt werden. 
Das neue Verbrechen haben jedenfalls zwei aus Ruß ⸗ 
land entwichene Verbrecher begangen, deren Flucht vor 
wenigen Tagen mit der Vermutung ſignaliſiert wurde, 
daß ſie ſich nach dem oberſchleſiſchen Induſtrierevier 
gewendet hätten. Der Mörder des Bankvolontärs 
Nogly iſt ein Mann mit langem, hagerem Geſicht und 
hervorſtehenden Backenknochen, der einen grünlichen 
Ueberzieher trug; ſein Genoſſe iſt ein kleiner Mann 
von füdiſchem Ausſehen mit gebogener Naſe. 

Der Kaſſenraum iſt ein langes ſchmales Zimmer, 
in deſſen vorderer, nach der Straße gelegenen Hälfte, 
IN der Kaſſenſchrank und ein Tiſch mit zwei Schub⸗ 
aden befinden. Der Abfertigungsraum iſt durch eine 
Holzwand abgegrenzt, die oben mit mattem Glaſe aus⸗ 
gefüllt iſt. Darin befindet ſich ein Schalterfenſter, dem 
gegenüber der Kaſſenſchrank und der Tiſch ſteht. Der 
Ranbmörder hat vermutlich durch das Schalterfenſter 
auf den Kaſſierer aus ganz geringer Entfernung deu 
Schuß abgegeben, der den Beamten in die rechte Kopf⸗ 
ſeite traf, Das Geſchoß trat unmittelbar neben dem 
Auge heraus. Der Räuber hat dann die den Ab⸗ 
fertigungsraum von dem Kaſſenraum treunende Tür 
geöffnet, iſt in den hinteren Teil des Kaſſenraumes 
eingedrungen, wo der Volontär Nogly beſchäftigt war, 
hat mit dieſem, der ſich zur Wehr ſetzte, gerungen, 
uud ihn durch drei Schüſſe in den Kopf nledergeſtreckt. 
Aus der einen Tiſchſchublade ſchüttete er dann das 
Bargeld in ſeine Taſchen, während er die Banknoten 
in der anderen Schublade und den Geldſchrank unbe⸗ 
rührt ließ. Die Bente betrug etwa 900 Mark in 
preußiſcher, 100 Kronen in öſterreichiſchen und 100 
Rubel in ruſſiſcher Währung. Das Verbrechen wurde 
mit beiſpielloſer Kaltblütigkeit ausgeführt und der Ver⸗ 
brecher entfernte ſich mit einer Ruhe, daß die ihm 
draußen begegnenden Perſonen faſt nichts merkten. Nur 
einem Kaufmann fiel es auf, daß der aus der Bank 
heraustretende Mann Geld verlor und er forderte vier 
Arbeiter, die mit Holzabladen beſchäftigt waren auf, den 
Mann feſtzuhalten, was dieſe aber ablehnten. Der 
Kaufmann benachrichtigte ſofort die Polizei, welche die 
Verfolgung der Verbrecher aufnahm. Dieſe hatten ſich 
inzwiſchen nach verſchiedenen Richtungen entfernt. Zwei 
Perſonen, die ſich vor der Tür befanden, wurden unter 
dem Verdachte der Begünſtigung des Verbrechens ver⸗ 
haftet. Die Ausführung des Verbrechens ſcheint gut 
vorbereitet geweſen zu fein, denn der Inhaber des Banks 
hauſes Janiſchewski hatte Beſuchempfangen und war darum 
in dem hinter dem Kaſſenraum befindlichen Burean nicht 
anweſend. Der Kaſſierer und der Valontär waren allein. 
Mogli iſt bald nach ſeiner Einlieferung in das flädtiſche 
Krankenhaus geſtorben. Den Kaſſierer Calka, an dem 
noch am Abend eine Operation vorgenommen wurde, 
hofft man am Leben zu erhalten. Er iſt verheiratet 
und Vater von zwei Kinder. 


— 


Neue 


Lodzer Zeitung. 


Die Nofener 
Mordaffüre Blume. 


Poſen, 26. September. 
In der Mordaffäre Dr. Blume haben hier ſchon 
zwei Lokaltermine ſtattgefunden. Der erſte fand in 
Abweſenheit der Inhaberin in der Wohnung der Fran 
Dr. Blume, Lazarusſtraße 2, ſtatt. Dort wurde ein 
Revolver gefunden, über den inſofern ein Widerſpruch 


beſteht, als Frau Dr. Blume behauptet, diefer Re⸗ 
volver fer ſchon in Roskowo eingeſchoſſen worden, 


während die Waffe tatſächlich noch unbenutzt war. Der 
zweite Termin wurde in Unterberg abgehalten. Auch 
hier war Frau Dr. Blume nicht anweſend. In dieſem 
Termin wurden verſchiedene Zeugen vernammen, die am 
Abend des Tages in dem Reſtaurant Mandel anwe⸗ 
ſend waren, als Frau Dr. Blume in größter Be⸗ 
ſtürzung dort eintrat und den Vorfall erzählte. Ferner 
wurde der Hauseigner vernommen, der die Leiche 
Dr. Blume von der Bank, wo fie aufgefunden wurde. 
bis zum Bahnhof brachte. Eine Reihe anderer Zeuge“ 
mußten ohne Vernehmung wieder abziehen, da ſich 
die Verhandlung bis in die fpäten Abendſtunden aus⸗ 
dehnte. 


Vom deutſchen Natur⸗ 
forfcher: und Aerztetag. 


Aug den vorliegenden Berichten über die weiteren 
Verhandlungen des Naturforſcher⸗ und Aerztetagetz in 
München geben wir noch folgende Vorträge von allge⸗ 
meinem Intereſſe wieder. 

In der Abteilung für Hygiene bielt Or. Meurer ⸗ 
Leipzig einen Vortrag über das Lobeckſche Verfah⸗ 
ren zur 


Herſtellung einwandfreier Trink ⸗ 
Milch, 


insbeſondere folder für Säuglinge. An der Hand 
zahlreicher Belege zeigte der Vortragende, daß bei dem 
neuen Verfahren gerade die dem Säugling ſo überaus 
ſchädlichen Darmbakterſen, die auch zum größten Teil 
den ſogen. Sommertod der Kinder bewirken, abgetötet 
werden. Trotzdem hat aber die ueſprüngliche Milch ab⸗ 
ſolut feine Veränderung erfahren, ſondern zeigt noch 
ſämtliche Eigenſchaften der Rahmilch. Damit iſt wie⸗ 
derum verbunden, daß Fett, Ejweißſtoffe uſw. unver⸗ 
ändert bleiben und auch vor allem die in der Milch 
vorhandenen Salze. Bei allen bisherigen Verfahren 
erlitten dieſe Salze Umſetzungen, worauf wleder die fo 
vielfach ſich bildende Rhachitis der Kinder zurückzufld⸗ 
ren iſt. Nachdem man ſchon ſelt Jahren die Vorteile 
der Rohmilch gegenfiber der fterilifierten Milch erkannt 
hatte, war es äußerſt intereſſant zu beobachten, daß 
nach dem neuen Verfahren die fonenannten biologiſchen 
Eigenſchaften der Milch erhalten blieben, was experi⸗ 
mentell nachgewieſen wurde. Dieſe neben dem Sung ⸗ 
Img gewiſſe Schutzſtoffe, die für feinem Geſundheitezu⸗ 
ſtand von größtem Wert find, Bisher hatte man dleſe 
Fermente uſw. nur in der nichtbehandelten Milch, in 
der aber natürlich andererſeitg wieder die unvermeidlichen 
Bakterien enthalten find. Jetzt iſt es nach dem neuen 
Verfahren moglich, den Kindern eine biologiſche Milch 
mit Fermenten zu verabreichen, und zwar frei von ge⸗ 
rade den dem ſungen Körper ſo ſchädlichen Mikroor⸗ 
ganismen. Die Betriebskoſten find, wie der Vortra⸗ 
gende mitteilte, äußerſt gering, die Verſuche für die 
Praxis find bereits zum Abſchluß gelangt. 

In einer Geſamtſitzung der naturwiſſenſchaftlichen 
und der mediziniſchen Hauptgruppe ſprach Prof. Dr. 
C. Corrons⸗Münſter über 


Vererbung und Beſtimmung des 
Geſchlechtes. 


Nicht nur jedes Geſchlecht, ſondern auch jede Keim⸗ 
zelle beſitzt die Fähigkeit, für die Entfaltung ſowohl 
des männlichen als des weiblichen Merkmalkomplexes zu 
sorgen. Der Prozeß der Geſchlechtsbeſtimmung be ſteht 
in der Unterdrückung des einen Merkmalkomplexes zu⸗ 
gunſten des anderen. Ueber das Geſchlecht des Nach⸗ 
kommen wird aber erſt nach der Befruchtung definltiv 
beſtimmt. Die Unterſuchungen des letzten Jahrzehnts 
haben es wahrſcheinlich gemacht, daß bei dem getrennt⸗ 
geſchlechtlichen Weſen, alſo bei den Tieren und höheren 
Pflanzen, ſchon die Keimzellen eine beſtimmt ſexuelle 
Tendenz beſitzen, und zwar ſo, daß das eine Geſchlecht 
nur einerlei Keimzellen bildet, während das andere Ge⸗ 
ſchlecht zweierlei Keimzellen hervorbringt. Danach un⸗ 
terſcheidek man homogametiſche und heterogametiſche 
Geſchlechter. Die Beſtimmung des Geſchlechts 
Embryo würde dann bei der Befruchtung, und zwar fo 


gametiſchen Geſchlechts dominiert mit ihrer Tendenz 
über die Tendenz der Keimzelle des homogametiſchen 
Geſchlechts, und es entſteht das heterogametiſche Ge⸗ 
ſchlecht aufs neue. Die Geſchlechtsbeſtimmung iſt alſo 
ein komplizierter Vorgang, der in mehrere Phaſen zer» 
fällt. Zunächſt handelt es ſich um die Beſtimmung 
der Tendenz der Keimzelle. Das ift noch allem, was 
wir wiſſen, ein Vererbungsvorgang, und inſofern kön⸗ 
nen wir ſagen: das Geſchlecht wird vererbt. Erſt beim 
Zuſammentteffen der Keimzellen bei der Befruchtung 
fällt dann die Entſcheidung über das Geſchlecht des 
Embryo. Die Entſcheldung iſt meiſt eine definitive; 
nur ſelten läßt ſich z. B. unter dem Einfluß von Pa⸗ 
raſiten die theoretiſch ſtets denkbare Aenderung des Ge⸗ 
ſchlechts nachträglich wirklich beobachten. Welche Ten⸗ 
denzen bei der einzelnen Befruchtung zuſammentreffen, 
entſcheſdet jedesmal der Zufall, der alſo beſtimmt: 
männlich oder weiblich. Daß das Geſchlechtsverhält⸗ 
nis nicht genau 1 zu 1 iſt, ſoudern in einer für die 
Spezies oder Raſſe charakteriſtiſchen Weiſe zugunſten 
des einen oder anderen Geſchlechts verſchoben iſt, hängt 
wohl von ſekundären Ginflüffen ab, z. B. von einer 
ungleichen Neſiſtenz der Keimzellen oder Embryonen 
gegen ſchädliche Einflüſſe. Nach dem 
unſerer Kenutniſſe ſind aſo die Chanzen ſehr gering, 
daß wir die Geſchlechtebeſtimmung beim Menſchen je⸗ 
mals wirklich in die Hand bekommen werben, 
einzige Moglichkeit ſcheint noch die, daß das weibliche 
Geſchlecht heterogametſſch wäre und die Reifung der 
Eizellen mit männlich und mit weiblicher Tendenz in 
beſtimmtem Wechſel erfolgte. Wahrſcheinlich iſt eine 
ſolche Reihenfolge aber durchaus nicht. Alles ſpricht 
vielmehr dafür, daß nur der Zufall entſcheidet, ob das 
ausgeſtoßene Ei vorhet, das heißt bei der Reifeteilung 
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zuſtande kommen: die eine Art Keimzelle des hetero⸗ 


heutigen Stand 
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die eine oder die andere Tendenz erhalten hat. Damit 
wäre aber ſchon beſtimmt, ob das Kind dem einen 
oder dem anderen Geſchlecht angehören wird. Es ift 
fa auch gar kein Grund, einzuſehen, warum ein kom⸗ 


denz vorhanden ſein ſoll, der einen noch viel kompli⸗ 
zierteren regulierenden Mechanismus zu demſelben Mer 
ſultat, der Bildung von annähernd gleich viel männ⸗ 
lichen oder weiblichen Nachkommen, führt. Nenaftliche 
Gemüter, die von der Entdeckung der willkürlichen Ge⸗ 
ſchlechtsbeſtimmung den Umſturz der Weltordnung er⸗ 
warken, glaubt der Vortragende damit teöſten zu kön 
nen: Die Einblicke, die in der letzten Zeit in das Mes 
fen der Geſchlechtsbe immung gewonnen wurden, haben 
uns dieſem Ziele nicht genähert, ſondern entfchichen 
von ihm entfernt. Und es ſieht faſt fo aus, als ob wit 
über kurz oder lang vollen Einblick haben und dann 
beweiſen könnten, daß die Beſtimmung des Gefchle tes 
beim Menſchen nach unſerem Wunſch ebenſo unmöglich 
ift, wie die Quadratur des Zirkels oder das Perpetun n 
mobile, 


Chronik und Lalnles. 


Neue Lehrbezleke. Das Minifterium der 
Volksaufklärung beendet die Arbeiten betreffend das 
Proſekt, 4 neue Lehrbezirfe zu eröffnen, u. zm. des Sa⸗ 
ratower, Iaroflawer, oſtſibiriſchen und Turkeſtaner Lehr 
bezirks. Gleichzeitig wurde die Frage der Verbeſſerung 
der materiellen Verhültniſſe der Kanzleibeamten der ne 
tatoren der Lehbezirke angeregt, 

* Zu viel Sbefs der Landpolizel. Der 
Minifterpräfident Kokoweow regte, wie die „tro 
Roſſti“ berichtet, die Angelegenheit einer bedeutenden 
Verringerung der Zahl der Chefs der Landpallzei an. 
Sein Proſekt begründet der Miniſterpräſident damit, 
daß der Anfang der Iandwittfchaftlichen Bezirke, ſofern 
die Chefs der Landpolizei keine gerſchtlichen Funktlouen 
ausüben werden, bedentend erweitert werden könne, in 
einem Kreis alſo anſtatt ſechs oder leben Cheſs der 
Lan dpolizer zwei oder drei fein könnten. Gegen dieſes 
Proſekt trat ſowohl der Miniſter des Innern als auch 
die Hauptverwaltung des Ackerhanes auf. Der Mini⸗ 
ſter des Innern befürchtet, daß gleichzeltig mit der 
Verringerung der Zahl der Chefs der Landpolizef auch 
die Tätigkeit der öffentlichen Banerninſtltutionen der 
entſprechenden Aufſicht beraubt werden würde. Die 
Verwaltung des Ackerbaues dagegen iſt gegen die rs 
weitetung der landwirtſchaftlichen Bezirke, da die Rolle 
des Cheſs der Landpolizei den Ackerbankommiſſtonen 
nur auf kleineren Terrltorialbezirken fruchtbringend fein 
ann. 

Nekrolog. Den in dem beſten Manneßalter 
ſtehenden Arzt Dr. J. Bitenzweig raffte geſtern 
früh plötzlich der Tod hinweg. Mit Dr. Direnzweig 
ſchied eine markante, in allen Kreſſen unſerer Stadt 
hochge ſchätzte Perſönlichkeit aus dem Leben. Dr. Bieen⸗ 
zweig erreichte ein Alter don 56 Fahren. Der ploͤtz⸗ 
liche Tod erfolgte durch einen Herzſchlag. An ſeiner 
Bahre trauern zahlreiche Angehörige. Er ruhe in 
Fried n. 

Zur Frage der Feſtlegung des Oſter 
feſtes. Um durch eine internationale Vereinbarung 
den Zeitpunkt des Oſterfeſtes feſtzulegen, hat der 
ſchweizeriſche Bundesrat auf Anregung des internatio⸗ 
nalen Handelskammerkongreſſes 1910 an elne Reihe 
von Kulturſtaaten die Anfrage gerichtet, ob ſie bereit 
feien, an einer offiziellen diplomatſſchen Konſerenz teils 
zunehmen, die ſich mit der Feſtſezung des Oſterfeſtes 
und der Einführung eines allgemeinen firem Kalenders 
zu befaſſen hätte. Ueber das Ergebnis dieſer Be⸗ 
mühungen des ſchwelzerlſchen Bundesrats iſt in der 
letzten Sitzung des Ständigen Komitees der Interna 
tionalen Handelskammerkongreſſe folgendes mitgeteilt 
worden: 

Die beinifche Regierung erkennt den unbeſtreit⸗ 
baren Nutzen der geplanten Neuerung an, aber ſie gibt 
gleichzeitig der Anſicht Ausdruck, daß nichts Ent⸗ 
ſcheidendes in dieſer Sache ohne das Einverſtändnis der 
griechiſchen und der römiſch⸗katholiſchen Kirche geſchehen 
kann. Sie glaubt übrigens, zu wiſſen, daß die Frage 
der Reform des Gregorſaniſchen Kalenders im Vatikan 
geprüft wird; eintretendenfalls iſt fie geneigt, an einer 
internationalen Konferenz über dieſen Gegeuftand teil» 
zunehmen. 


befahend auf die Vorſchläge des Bundesrates geantwor⸗ 
tet; fie iſt bereit, die geplante Kauferenz durch Abge⸗ 
ordnete zu beſchicken. 

Die niederländiſche Regierung nimmt mit Vers 
gnügen die Einladung an. 

Die britiſche Regierung iſt bereit, ſich auf der ge⸗ 
planten Konſerenz vektreten zu laſſen, wenn alle übrigen 
Großmächte an ihr teilnehmen, 
| Die deutſche Replerung ſteht dem Gedanken, dle 
Konferenz zufammenzuberufen, ſymmpaklſch gegenüber, fie 
hat ebenfalls den Eindruck, daß, die Frage gründlich 
geprüft werden muß, aber auch ſie meint, daß ohne die 
Zustimmung des Vatikans und Rußlands nichts ge⸗ 
ſchehen kann. 

Die öſterreichſſch⸗ungariſche Regierung hat vor 
nicht langer Zeit den Bundesrat wiſſen laſſen, daß ſie 
nicht die Abſicht hat, an der die Kalenderreform bes 
treffende Konferenz teilzunehmen. 


gierung haben ihre Antwort noch nicht mitgeteilt. 

In den Akußerungen Belgiens und Deutſchlands 
wird alſo ols ausſchlaggebend bezeichnet, daß die grie⸗ 
chiſche und die römiſch⸗katholiſche Kirche elner ſolchen 
Feſtlegung zuſtimmen. Da kürzlich behauptet worden 
war, daß von ſeiten oller maßgebenden kirchlichen Wale 
toren keinerlei Schwierigkeiten bei der beabſichtigten 
Aenderung zu erwarten feinen, fragte der Präfident des 
Deutſchen Handelstages beim Reichskanzler an, ob dieſe 
Behauptungen in bezug auf das Oberhaupt der katho⸗ 
lüſchen Kirche und auf die oberſte Synode der griechſſch⸗ 
katholiſchen Kirche den Tatſachen entſprachen. Darauf 
iſt folgendes Schreiben des Staatsſekretärs des Innern 
eingegangen: 

Amtlichen Nachrichten zufolge, beſteht bei der 
tömiſchen Kurie, ebenſswenih wie bei der für bie 
griechiſch⸗katholiſchen Kirche maßgebenden Stelle Ger 
neigtbeit, auf die Feſtlegung des Oſterſeſtes einzugehen. 
Ich ſehe deshalb zurzeit keine Möglichkeit, die Angele⸗ 
genheſt mit Ansſicht auf Erfolg amtlich zu belrelben. 

Damit dürften die auf Feſtlegung des Oſterfeſtes 
hinzielenden Beſtrebungen vorläufig einen negativer Mbr 
ſchluß gefunden haben. 


plizierter Wechſel zwiſchen Eiern von verſchiedener Ten⸗ P 


Die franzöſiſche Regierung hat ohne Vorbehalt 


Die italienifche, die ſpaniſche und die ruſſiſche Re- 


* Zum Abſchiedskonzert des königlicher 
Sof⸗ und Domchores in Berlin ſchreibt die „Tägl 
Rundſchan“: Es müßte wehmiltig klingen, wenn man 
nicht wüßte, daß es ein Abſchied auf Wiederſeßen iſt. 
roof. Huge Rüde l hat am Sountag noch ein⸗ 
mal vor Antritt der Konzertreſſe nach Rußland feine 
Scharen um ſich verſam melt und einer andöchtigen 
Hörergemeinde, welche die weſten Räume des Domes 
bis auf den allerletzten Platz füllte, eine Anzahl der 
Cborgeſänge zu hören gegeben, mit denen man in den 
nächſten vierzeßn Tagen im ruſſiſchen Reiche vor allem 
in Moskau, Petersburg und Lodz (heute abend) 
Pfonſerdlenſte deutſcher Kunſt verrichten will. Alle jo 
oft gerühmten Vorzüge der erleſenen Sängerſchar ka⸗ 
men zu be ſter Geltung, und wenn diesmal etwas ganz 
beſonders auffſel, fo war es die unendlich fleißige Ars 
beit, welche auf die leſſeſten Abſchaltſerungen der 
Pianoſtellen verwendet war, Der von dem Knaben⸗ 
chor allein vorgetragene vierſtimmige enſſiſche Veſper⸗ 
geſang kin der Beatheſtung von A. Zander) mit feinem 
verhallenden „Jubilgte, Amen“ war in diefer Hinſicht 
ein vollendete Meiſterſſk. 

* Lodzer Profeſſio eller Verein der At» 
beiter der Bandinduſtrie. Die Verwaltung macht 
bekannt, daß am Sonnabend, den 28. September 1912, 
um 7 Uhr abends, die Crͤffnungs⸗Feler des neuen 
Lokals, Zielonaſtraße Nr. 32, ſtattfindet, und ladet die 
Herren Mitglieder hier ein. 

m. Bezirksgericht. In der hier tagenden 

Seſſion des Petrifauer Bezirksgerſcht kamen geſtern 
n. a, folgende Prozeſſe zur Verhandlung Die hieſige 
Einwohnerin Sura Fafwlewſcz, 38 Jahre alt, war ars 
geklagt, Konterbande aus dem Auslande eingeſchmug⸗ 
gelt zu haben. Die Chargen der Grenzwache erfuhren, 
daß fie mit Konterbande handelte, nahmen eine Nevis 
on in ihrem Laden in Lodz vor und entdeckten daſelbſt 
Plüſch⸗ und Spitzenreſte, die von der Zollkammer als 
geſchmuggelt rekognoszſert wurden. Die N. wurde vom 
Gericht zu einer Geldſtrafe von 409 Rbl. 70 Kop. 
oder 2 Monaten Gefängnis verurteilt, anßerdem wurde 
ihr verboten, im Grenzrayon — bis zu 100 Werſt von 
der Grenze — zu wohnen. — Die hiefinen Ginwohnes 
rinnen Slata Selkowitſch und Machla Wozendobylska 
waren angeklagt, in Lodz im Laden von Swiontek, an 
der Dzielnaſtr. Nr. 25, Schuhe geſtohlen zu haben. 
Erſtere wurde zu 6 Monaten und leßztere zu 3 Mona⸗ 
ten Gefängnishaft verurteilt. 
Vor der 8, Kriminalabtellung des Bezjirksge⸗ 
richts gelangte am Dienstag nachſtehender Prozeß zur 
Verhandlung: Am 8. April 1910 war auf dem To⸗ 
maſchower Bahnhof eine Partie Ware von 337 Arſchin 
als Konterbande konfisziert worden, die aus Czenſtochau 
dorthin erpediert worden war und nach Lodz weiters 
gehen folte, Ein gewſſſer Salomon Herſch Landau 
and Tomaſchow war angeklagt, die Ware geſchmuggelt 
und mit nachgemachten Plomben der Firma M. 
Halpern, Tomaſchow, verſehen zu haden. Es wurden 
eine Menge Zeugen und einige Lodzer und Tomaſcho⸗ 
wer Fabrſkanten alg Sachverſtändige vernommen. Der 
Angeklagte, den Rechtzanwalt Lewin aus Warſchau ver» 
teidigte, wurde zu 8 Monaten Gefängnis und zur 
Beh der Bollgebühr in Höhe von 507 bl, ver⸗ 
urteilt. 

Vermißter Knabe. Geſtern mitten um 
12 uhr hat ſich der breifährine Alfons Betke von feiner 
im Hauſe Pabinniter Chauſſee Nr. 20 befindlichen 
elterlichen Wohnung entfernt und konnte bisher nicht 
ausfindig gemacht werden. Der Knabe war mit einem 
grauen Anzug bekleidet und ging ohne Kopfbedeckung. 
Wer den Aufenthaltsort des Knaben kennt, wird um 
Mitteilung unter obiger Adreſſe gebeten. 

Zu der blutigen Auseinanderſetzung in 
Baluty an der Zawadzkaſtraße, worüber wir in der 
geſtrigen Abendausgabe berſchteten, haben wir noch hin⸗ 
anzufügen, daß Franz Ploszalski, der einen Meſſerſtich 
in die linke Seſte erhielt und nach dem Poznanskiſchen 
Hoſpital gebracht werden mußte, feinen Verletzungen 
erlegen ft. Durch die ſofort eingeleitete e 
wurde feſtgeſtellt, daß der 28hrige Szezepan Woznia 
dem Ploszalsti den tödlichen Stich beibrachte. Der 
Mörder befindet ſich bereits hinter Schloß und Riegel, 

„Jedesmal, wenn abnorme Witterungsverhält⸗ 
niffe eintreten und längere Zeit, beſtehen bleiben, fragt 
man untargemüß nach dem Waßer? und Warum Und 
nur zu leicht iſt dann vielfach auch eine ganz einfache 
Erklrung zur Hand, die da beſagtt Die große „Hitz⸗ 
welle“ kommt aus Amerika und die ungewöhnlich kühle 
Luft kommt nom Golfſtrom oder von den Eiobergen, 
die dort auf dem Ozean herumſchwimmen. Aber es 
kommt weder die große Hie aus Amerlka zu uns, 
noch kann man den Golfſtrom und die Eisberge für 
die kühle Witterung im Sommer bei unt verantwort⸗ 
lich machen. In Wirklichkeit iſt die Richtung des 
Windes als dle erſte und elnflußrelchſte Urſache für 
die Verärderungen des Witterungs⸗Charakters anzu⸗ 
fehen: Haben wir im Sommer über dem Kontinent 
hohen duſtdruck, fo wehen die Winde ſeewärte, und der 
Himmel iſt über Kontinentaleuropa klar, ſo daß die 
Sonne ungehindert ihre Strahlen auf den Erdboden 
fenden und dieſen ſtark erwärmen kann; da die Winde 
in dieſem Falle ſcewärts, alſo aus öſtlichen Richtungen 
wehen, ſo nehmen die Temperaturen immer mehr zu, 
da die aus Rußland herbeigeführte warme Luft, bevor 
fie den Ozean erreicht, durch die Sonuenſtrahlen noch 
immer mehr erwärmt wird. Liegt anderſeits nicht 
über dem Kontinent, ſondern über dem Meere, etwa 
wenlid von Spanien und. Frankreich, hoher Luftdruck, 
fo haben wir weſtliche (ozeaniſche) Winde, die die kühle 
Luft herbeiführen. Halten nun Diefe weſtlichen Winde 
längere Zeit an, wie es jetzt der Fall iſt, fo ſinkt die 
Temperatur mehr und mehr; denn der Himmel iſt 
größtenteils bedeckt, ſo daß die Sonne den Erdboden 
nicht erwärmen kann; obendrein wirken die Regenfälle 
noch abkühlend, da der Wind, der über naſſe Flächen 
hinſtreicht, dieſe und ſich ſelbſt durch die „Verduuſtungs⸗ 
kälte“ adkühlt. 5 

Es find alfo das längere Zeit anhaltende Tiefe 
druckweiter mit weſtlichen Winden, dedecktem Him mel 
und Regenfällen, die das kalte Wetter in erſter Linie 
verurſachen, da fie eine Häufung der die Alkühlung 
bedingenden Faktoten herbeiführen (die weſtlichen Winde 
bringen die an und für ſich ſchon fühle Seeluft; der 
bedeckte Himmel hält die Sonnenſtrahlung ab; die 
Regenfälle bewirken Verdun ſtungekälte) und alles mit⸗ 
tinander hält längere Zeit an. So wird es erklärlich, 
daß zeitweilig ungewöhnlich tiefe Temperaturen eintreten 
können. 

Die nächſt wichtige Frage iſt nun: Warum halten 
denn die weſtlichen Winde mit den Niederſchlägen fo 
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lange an? Die Antwort hierauf vermag nach dem 
heutigen Stande der Meteorologie kein Menſch zu geben; 
denn wir ſind noch in keiner Weiſe darüber im klaren, 
wie ſich die Tiefdruckgebiete bilden, und warum fie aft 
ſerienweſſe über Nordeuropa hin oſtwärts vorüberziehen. 
Auch die Erforſchung der oberen Lufträume mittels 
Ballon und Drachen hat, fo viele zum Teil höchſt inte ⸗ 
zeſſante Erſcheſnungen ungeahnte Verhältniſſe fie auch 
zutage förderte, hier noch keine Erklärung gebracht. 

Was beſonders den Einfluß des Golfſtroms betrifft, 
fo wird er zweifellos weit überſchäyt: Die Temperatur 
des Obeiflächenwaſſers des Golſſtroms ändert ſich fo 
auferosdentlich langſam und obendrein nur um fo wenige 
Grabe daß eine ſtarke Wärmeabnahme, wie fie fetzt 
bei uns eingetreten iſt, hiermit nicht erklärt werden 
unn. Noch weniger kann man die Eisberge des Atlantik 
zur Erklärung heranziehen; denn ſchon ein oberfläch lichet 
Ueberſchlag läßt erkennen, wie wenig ſie im ungeheuren 
Ozean und Luſtmeer bedeuten, nämlich nicht viel mehr, 
als wenn man etwa einen Eimer voll Eis in die Weichſel 
würfe und nun behaupten wolle, die Temperatur bei 
uns müßte repide abnehmen. 

8. Ein diebiſcher Droſchkenkutſcher. Ger 
ſtern um 10 Uhr kam ans Radom die 20jährige S. 
Rotbard nach Lodz, um ihre an der Nowo⸗Cegielnigna⸗ 
Straße Nr. 53 wohnhaften Bekannten zu beſuche n. 


Neue 


Kopfe aufgefunden, wobei gleichzeitig. feſtgeſtellt werden 
konnte, daß ſein Geſpann, beſtehend aus einem Wagen 
und ein Paar Pferden, abhanden kam. Einen Tag vor 
der Enkdeckung des Verbrechens, gegen 5 Uhr nachmit⸗ 
tags, ſollte Trzecſecki den Jetor mit feinem Wagen 
nach Gröjee bringen. Beide fuhren ab und wurden 
nicht mehr geſehen; infolgedeſſen fällt auf Jezor der 
Verdacht, Trzeciecki ermordet zu haben. Da die Ver⸗ 
haftung des Jezor auf Grund eines Streckbriefes er⸗ 
folgte, wurde er nach Blonsk transportiert und dem 
dortigen Kreischef ausgeliefert. 

u. Pablanſee. Beurlaubung: Bürger 
meiſter Schraſer hat auf Anordnung des Petrikauer 
Gouverneurs elnen zweimonatlichen Urlaub angetreten, 
von welchem er, wie verlautet, nicht mehr auf ſeinen 
Poſten zurlidllehren wird, 


Telegramme. 


P Moskau, 26. September. Das Landſchaftsamt 
schloß General Reinbott aus dem Verzeichnis der 
Landſchaftsabgeordneten des Krelſes Podolsk aus. 

Jekaterinodar, 28. September. (P. T.⸗A.) Der 
frühere Gehilfe des Polizeimeiſters, Golowko, wurde 
wegen des Vertriebs falſchen Geldes zu 4 Jahren 


Da fe aber die Stadt nicht kannte, nahm fie eine 
Droſchke und nannte dem Kutſcher die obengenannte 
Adreſſe. Während der Fahrt fragte fie, ob es weit 
wäre und der Kutſcher, der merkte, daß fie in Lodz 
fremd war fuhr fie nach dem an der Ecke der konko⸗ 
wa⸗ und Podlesznaſtraße gelegenen Haufe und erklärte 
an Ort und Stelle angekommen zu fein. Als Frl. R. 
aus der Droſchke geſtiegen war und fi überzeugen 
wollte, ob der Droſchtenkutſcher die Wahrheit geſagt 
hatte, ſchlug der Kutſcher auf ſein Pferd ein und fuhr 
mit der in der Droſchke zurbckgelaſſenen Reiſetaſche, 
in der ſich verſchiedene Wertſachen im Werte von 120 
Rbl. befanden, davon. Zum Glück hatte ſich Frl. N. 
die Nummer der Droſchke gemerkt und, nachdem fie 
mit Hilfe von Straßenpaſſauten die Wohnung ihrer 
Bekannten gefunden hatte, erzählte ſie ihnen den 
Vorfall. Die Gehelmpolizei wurde von dem Diebstahl 
in Kenntnis gefeht und gelang es ihr auch, den diebi⸗ 
ſchen Droſchkenkutſcher Nr. 859, den 31jährigen Joſef 
Tyrski in feiner an der Nizkaſtraße Nr. 17 gelegenen 
Wohnung zu verhaften. Währeud der in ſeiner Woh⸗ 
nung vorgenommenen Reviſion wurde auch die geſtohlene 
Reiſetaſche gefunden und der Eigentümerin zurücker⸗ 
ſtattet. Der Verhaftete wurde im Arreſtlokale inter⸗ 
niert und die Angelegenheit dem Gericht übergeben. 

* Diebftäble, Am Mittwoch wurden von un⸗ 
bekannten Dieben geſtohlen: Aus der Verkaufsbude 
von Wofciech Pudliarz auf dem alten Ringe verſchie⸗ 
dene Waren im Werte von 80 Rbl; aus der Wohnung 
don Max Kleiner an der Widzewskaſtr. Nr. 59 ver⸗ 
ſchiedene Kleidungsſtücke im Werte von 105 Rubel; 
aus der Wohnung von Stanislaw Koberski an der 
Gluwnaſtr. Nr. 58 bares Geld im Betrage von 40 

bl. vom Bodenraum des Hauſes Neue Ziegelſtraße 

r. 26 Wäͤſche im Werte von 80 Rbl., die dem dor⸗ 
tigen Einwohner Abram Kaufmann gehörte und aus 
dem Stalle von Guſtav Müller an der Theodorſtraße 
Nr. 4 ein Pferd im Werte von 80 Rbl. Ferner 
wurden dem im Haufe Nikolaſewskaſtr. Nr. 18 wohn⸗ 
haften Piotr Janſak von ſeinem Aftermſeter, einem ge» 
wiſſen Wladuslaw Golembiowski, 17 Nbl. in barem 
Selbe geſtohlen. Der Dieb wurde flüchtig und wird 
von der Polizei geſucht. 

'r Diebftabl in der Umgegend. Am ver 
gangenen Dienstag drangen bisher unermittelte Diebe 
im Dorfe Moszezenicn in den Stall eines gewiſſen 


Ar reſtantenrotten verurteilt. Der Prozeß nahm 3 Tage 
in Anſpruch. 

Eſſen, 26. September. Auf Zeche Pluto in 
l wurden heute früh zwei Arbeiter beim 
Einſturz eines Gerüfted getötet. 

Kottbus, 26. September. In den Burger 
Kaupen im Spreewald wurde heute früh, wahrſcheinlich 
durch eine Benzin Exploſion, das Haus des Kaufmanns 
Riedel zerſtört. Die Trümmer gerieten in Braud, 
Wohnhaus, Stallung und Schuppen ſind niedergebrannt. 
Der Beſitzer Riedel wird vermißt. Man nimmt an, 
daß er durch die Exploſion getötet und von den Trüm⸗ 
mern begraben worden iſt. 

Wien, 25. September, (P. T.⸗A.) An Krämpfen 
verſchied heute der 7jährige Prinz Karl von Parma, 
ein Enkel des Erzherzogs Friedrich. 

Madrid, 26. September. (P. T.⸗A.) Nach Bar⸗ 
celona wurde Militär abkommandiert. Die Züge ver⸗ 
kehren mit Hiſe von Sappeuren. 

Almeria, 25. September. (P. T.⸗A.) Heute find 
auch die Eiſenbahner in Südſpanien in den Ausſtand 
getreten. 

Kopenhagen, 25. September. (P. T.⸗A.) Ihre 
Maſeſtät die Kaiſerin Maria Feodorowna geruhten 
heute, ſich an Bord des Kreuzers „Riurik“ zu begeben, 
wo Ihre Majeftät von Admiral Eſſen begrüßt wurden. 
Nachdem Ihre Maſeſtät den Kreuzer eingehend beſich⸗ 
tigt hatten, verließen Sie, begleitet von donnernden 
Hurrarnfen der auf Deck Spalier bildenden Beſatzung 
abermals den Kreuzer. 

London, 26, September. (P. T.⸗A.) Hier find 
telegraphiſche Nachrichten eingetroffen, denen zufolge in 
Japan durch einen Talfnn ſchreckliche Verheerungen ans 
gerichtet wurden. Tokio ift bereits feit faſt zwei Tagen 
von der Außenwelt abgeschnitten. 

Belgrad, 26. September. (P. T.⸗A.) Bei Sen⸗ 
nitza überſchritten ca. 300 Serben, die ſich vor den 
Verfolgungen der Türken flüchteten, die Grenze. 

Teheran, 26. September. (P. T.⸗A.) Die Par⸗ 
tei „Einheit“ veröffentlichte und verbreitete unter der 
Bevölkerung ein Telegramm der Führer der Muſch⸗ 
tehiden und Bachtiaren, in dem die Regierung aufge⸗ 
fordert wird, die Konſtitution wleder herzuſtellen und 
unverzüglich den Mädſchluß einzuberufen. 

Chot, 26. September. (P. TA.) In Moraga 
und Tſchagir find Reiter des Makinſchen Khans ver⸗ 


Nudolf Lieſel und ſtahlen verſchiedenes Geflügel im 
Werte von ca. 36 Rbl. Von dem Diebſtahl wurde die 
Landpoligei in Kenntnis geſetzt. 

Selbſtmordverſuch. Im Torwege des Hanſes 
Petrikauerſtraße Nr. 99 wurde geſtern nachmittag um 
2 Uhr ein etwa fünfzehnjähriges unbekanntes Mädchen 
in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden, das Karbolſäure 
zu ſich geuommen hatte. Die Selbſtmordkandidatin 
wurde nach dem Alexander⸗Hoſpital gebracht, wo an 
deren Aufkommen gezweifelt wird. 

1 Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Per⸗ 
sonen: Vor dem Haufe Zielonaſtraße Nr. 43 eine ge⸗ 
wiſſe Florentyua Lipinska, 40 Jahre alt, und an der 
Brzezinstaſtraße die 28jährige Arbeiterin Joſefa Cieslak. 
In beiden Füllen mußte die Unfallſtation in Anſpruch 
genommen werden. 

Ir Ueberfahren wurde geſtern abend von einer 
Oroſchke vor dem Hauſe Petrikauerſtraße Nr. 208 die 
go ſährige N. K., die hierbei Verletzungen am Kopfe 
und den Beinen bavonteng. Ein. Arzt der Unfallſtation 
ttlellte der Verwundeten die erſte Hilfe. 

Ir Unfall. Geſtern nachmittag ſtürzte im Haufe 
Benedyktenſtraße Nr. 30 die zlährige H. Pomerauz von 
der Treppe, wober fie eine Verrenung des linken Fußes 
davontrug. Es wurde die Unfollſtatlon alarmiert, 
deren Arzt dem bedauernswerten Kinde den erſten 
Verband anlegte. 


Sport. 

Zur Internationalen Aut omobil⸗Wettfahrt. 

P San Sebaſtlan, 26. September. Nach einer 
eingehenden, einige Tage währenden Beſichrigung und 
Kontrollierung der Automobilt der Teilnehmer an der 
Internationalen Automobilwettfahrt, fand die Preis⸗ 
verteilung ſtatt. Von 104 Aulomobiliften aus ver⸗ 
ſchiedenen Ländern empfing der tuſſiſch⸗baltiſche Auto⸗ 
mobilift Nagel den 1. allgemeinen Preis, den ein⸗ 
zigen Pokal und für Ausdauer zwei Geldpreiſe auf die 


Summe non 6000 Frans. Zu Ehen des ruſſiſchen 
Sportsmanns fand ein glänzendes Bunkett ftatt, 


Aus der Provinz. 


gd. Roter, Verhaftung eines Mör⸗ 
ders. Die Polizeibehörden von Zgierz verhafteten den 
Einwohner der Gemeide Lubianfow, Kreis Lowicz, 
Stanelaw Jezor, der unter der Anklage ſteht, einen 
gewiſſen Franciszek Trzeclecki, Einwohlr des Dorfes 
Bronſslawice, Gem. Piekary, Kreis Blonst, ermordet 
zu haben. Am 5. September wurde in einer Entfer⸗ 
nung von 5 Werſt von der Stadt Groſec, auf dem 
Felde, 84 Schritte von der nach Mszezonow führenden 
Chauſſee, die Leiche des Trzeclecki mit durchſchoſſenem 


ſommelt, um ſodann gegen die Reiker Serdar⸗Akber 
Khans vorzugehen. Die Zwiſtigkeiten drohen, eine ernſte 
Wendung anzunehmen. 

Choi, 26. September. (P. T.⸗A.) Der Räuber 
Redſche Baali iſt abermals in der Umgegend von Choi 
aufgetaucht. Auf Verfügung der perſiſchen Regierung 
wurde heute Muſa Feredin, der an der Ermordung des 
Vaters eines Konſulatsdleners tellnahm, durch den 
Strang hingerichtet. 


Waldbrand. 


P Perm, 26. September. Längs der Lunſewka⸗ 
in ie brennen Wälder. Das Feuer hat große Dimen⸗ 
ſionen angenommen und bedroht die Kohlengruben. 


Zur Fleiſchteuerung. 


Berlin, 20. September. (P. EM) Offiziell 
wird gemeldet, daß die Regierung beſchloſſen hat, Maß⸗ 
regeln gegen die Fleiſchteuerung zu ergreifen. 


Einbruch bei einer Sängerin. 


Berlin, 26. September. Bei der früheren Sän- 
gerin Albertine Unger in der Kantſtraße zu Charlotten⸗ 
burg iſt geſtern ein ſchwerer Einbruch verübt worden. 
Fräulein Unger hatte die Wohnung ohne Aufſicht ge⸗ 
laſſen, ein Dieb brach die Flurtür mit Gewalt auf, 
erbrach in den vier Räumen alle Behältuiſſe und 
erbeutete für ca. 16 000 Mark Schmuck und Wert 
ſachen. 

Kriegsgericht. 

Breslau, 26. September. (Spez.) Die ſchweren 
militäriſchen Ausſchreitungen auf dem Truppenlibnugse 
platz in Neuhammet, die ſich gegen einen Wachtmeiſter 
richteten, bildeten den Gegenſtand der Hauptverhandlung, 
die das Kriegsgerſcht vom 18, bis 21. September be⸗ 
ſchäftigte. Von den 5 Mann, die ſich wegen mili⸗ 
täriſchen Aufruhrs bezw. gemeinſamer Körperverletzung 
zu verantworten hatten, erhielt einer 8¾ Fahr, ein 
Zweiter 8 Jahre Gefängnis. Der Dritte wurde wegen 
gemeinſchaftlicher Körperverletzung mit ſechs Monaten 
Gefängnis bestraft, die beiden andern wurden frei⸗ 
geſprochen. Der Haupträdelsführer konnte noch nicht 
ermittelt werden. 


Konflikt zwiſchen der Stadtgemeinde 
Karlsbad und den dortigen Badeärzten. 


Karlsbad, 26. September. (Spez.) Zwiſchen 
der weitaus größeren Mehrheit der hieſigen Aerzte⸗ 
ſchaft und der Stadtgemeinde Karlsbad iſt ein Konflikt 
ausgebrochen. Der Bürgermeiſter hat eine Beratung 
der hieſigen Badeärzte mit den Vertretern des Stadt⸗ 
rats ausgeſchrieben und bereits die Einladungen an die 
Vertreter der Aerzteſchaft verſandt. Dieſe Beratungen 
finden alljährlich auf Grund der Beſtimmungen des 
Gemeindeſtatnts nach Beendigung 
Diesmal wurde nun unter der Aerzteſchaft eine 


der Kurſaiſon ſtatt. 


leb⸗ 


Sodger Beitung. 


hafte Agitation entfaltet, dieſe Beratungen nicht zu be⸗ 
ſuchen, da ſeit einer Reihe von Jahren von der Aerzte 
ſchaft die Beobachtung gemacht wurde, daß die von det 
Aerzteſchaft in der Konferenz gegebenen Anregungen 
in Bezug auf verſchiedene kurätrztliche Einrichtungen 
größtenteils unberſickſichtigt geblieben find, Infolge⸗ 
deſſen wird die große Vereinigung der Karlsbader 
Badeärzte an den diesmaligen Konferenzen nicht teil⸗ 
nehmen. 


Ungariſche Politik und der Klerus. 


Budapeſt, 28. September. (Spez.) Der 
Biſchof von Verſeoz hat an die Geiſtlichkeit feiner 
Diözefe ein Rundſchreiben gerichtet, wonach fie ſich von 
nun an jeder politiſchen Tätigkeit zu enthalten habe. 
Die Kirche ſtehe zu hoch, um ſich in das kleinliche 
Gezänt der Parteien einzumiſchen. Die Geiſtlichen 
müſſen innerhalb acht Tagen erklären, daß ſie aus 
allen politiſchen Vereinen ausgeſchieden find: 


Neue funkentelegraphiſche Stationen. 


Paris, 26. September. (Spez.) Nach Ueber⸗ 
wältigung enormer Schwierigkeiten iſt die Errichtung 
funkent elegraphiſcher Stationen in franzöſiſch⸗Aequato⸗ 
rial⸗Afrika und zwar in Ngigmi am weſtlichen Tſchad⸗ 
fee und in Mao, der Hauptſtadt von Kanom vollendet 
worden. Die Fertigſtellung der neuen Stationen be 
deutet einen Triumph der modernen Technik. 


Trauerfeier. 

Paris, 26. September. Geſtern früh fand in 
Toulon, wie von dort gemeldet wird, in der Kathedrale 
ein feierlicher Trauergottesdierſt zur Erinnerung an die 
Kataſtrophe auf der „Liberte“ ſtatt. 

Zum türkifch-italtenifchen Kriege. 

Nom, 26. September. (P. T.⸗A.) Der Miniſter⸗ 
rat hat wichtige Beſchlüſſe gefaßt. 

Nom, 28. September. (P. TA) Auf Rhodos 
wurden italieniſche Truppen gelandet, um gegen Chios 
zu operieren. 


Fliegerſturz. 


Turin, 20. September. (P. T.⸗A.) Auf dem 
Aerodrom Miraflorl ſtürzte ein Milltärflieger ab. 


Schwediſch⸗norwegiſche Grenzregullerung. 
Stockbolm. 26. September. (Spez.) In Göte⸗ 


borg find Delegierte der ſchwediſchen und norwegiſchen |8 


Regierung zuſammengetreten. um über die Grenz⸗ 
regulterung in den Lappmarken zu verhandeln. Die 
Grenzſtreitigkeiten find hauptſächlich durch die unſteten 
Wohnſitze der Lappen entſtanden, die bald auf ſchwe⸗ 
diſchem, bald auf norwegiſchem Gebiete nomadiſleren. 


Die ſchwediſchen Flottenbauten. 


Stockholm, 26. September. (Spez.) Die Nach⸗ 
richt, daß der Bau des ſchwedſſchen Panzerkrenzers ſchon 
definitiv vergeben fei, indem der Staat ihn ſelber baue, 
en tſpricht nicht den Tatſachen. Es werden erſt Erhe⸗ 
bungen angeſtellt, ob in Karlskrona auf der Staats⸗ 
werft das Schiff gebaut werden kann. Mit der Un⸗ 
terſuchung find drei Marineingenienre beauftragt. Bis 
letzt hatte die Staatswerft Schiffe von dieſer Größe 
noch nie gebaut gehabt. 


Zu den engliſchen Flotten⸗Manövern. 


London, 26. September, (P. T.⸗A.) Zwei Tor⸗ 
pedofäger⸗Flotillen, die während der Manöver den 
Felnd markieren, drangen heute früh in die Bucht 
Filei, entfernten die daſelbſt befindliche engliſche Flagge 
und hißten auf den Küſtenbefeſtigungen die feindliche 
Flagge. Die Küfte von Norkſhire befindet ſich demzu⸗ 
ſolge in Händen des Feindes. 


Erplofion auf einem Kelegsſchiff. 


Glasgow, 26. September. (P. T. -A.) Auf dem 
Kreuzer „Southampton“ fand eine Exploſion ſtatt. Ein 
Mann wurde getötet und einer verwundet. 


Zu den Unruben in der Türkei. 


Uesküb, 20. September. (P. T.⸗A.) Die Ver⸗ 
bindung mit Skutarl wurde unterbrochen. Die kathd⸗ 
195 Albaner beſetzten die Wege und bedrohten Sku⸗ 
uri. 

Uesküb, 26. September. (P. T.⸗A.) Man ver⸗ 
mutet, daß der Vorſchlag Berchtolds und dle Teilnahme 
det Katholiſchen Albanerdelegierten an dem euchariſtiſchen 
Kongreß in Wien mit dem Maliſſorenaufſtande in Verbin⸗ 
dung ſteht. Die Delegierten reiften auf Koſten Oeſter⸗ 
reichs. Die Behörden * die mufelmanifchen Albaner 
gegen die kathollſchen auf. 


Aus Perſien. 


Choi, 26. September. (P. T.⸗A.) In der Nähe 
von Chanadan beraubten die Kurden die Poſt aus 
Täbris. Den Räubern fielen 500 Rbl. in die Hände. 
Der Poſtillon wurde getötet. 


Füfillerung von Meuterern. 


Wutſchang, 26. September. (P. TA.) Hier 
meuterten ca. 2000 Kavalleriſten, denen ſich auch fehr 
viele Artilleriſten anſchloſſen. Als die Verſchwörung 
entdeckt wurde, wurden 50 Menterer als Teilnehmer 
an der Verſchwörung durch die Tore der Stadt geführt 
und hier ſofort erſchoſſen. Außerdem wurden noch 200 
weitere Meuterer verhaftet und gleichfalls füſiliert; die 
übrigen Meuterer entkamen. 


Zum Aufſtand in Nikaragua. 


Nikaragua, 26. September. (P. T.⸗A.) In 
Leon wurden 29 amerlkaniſche Marinefoldaten getötet. 
Von den Aufſtändiſchen fielen 40 Mann. Die Nord⸗ 
amerikanſſchen Marinetruppen beſetzten die Provinz 
Granada. Der Führer der Aufſtändiſchen wurde ge⸗ 
fangen genommen. 


Fremdenliſte. 


Grand-Hotel. Wiasmenski — Petersburg, Hildebrand 
Hamburg, Ronsdorf — Sollngen, Pelzer — Antiverpen, 
Akopom — Schuſcha, Wenz — München, Baruch — Warſchau, 
Brosig — Danzig, Abrahamſohn — Berlin, Schäfer Malnz 
Pinkus, Wande — Warſchau, ulleich — Neutitſchein, 
Berthler — Paris, Galewskt — Warſchau, Schulz — Peiers⸗ 
burg, Hirſchband — Worſchau. 

Hotel Viktoria. Denel — Lesmterz, 
maſchew, Schmidt — Kalisch, Stozkomzka — Brzezin, 
kowski — Oltszno, Buttler — Petersburg, Preis — 
Majorkiewicz, Maſcher, Kozlowski, Wernik, Kujawski, 


Gurewicz — Tor 
Mar · 
Kiew, 
Doro 


Nr. 441. 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Horne, Pemefeyk u. Ko, 
Vanmwollmafler, Fiveryool. 
Vertreten durch E. N. Wa uch u. Ca 
Eröffnungs⸗Notierungen. 
etverposl, 26. September. 1912. 


September Oktober. 047 “ne 
Oktober Navember . 038 “a 
November Dezember 835 „ 8 
Dezember Januar 1913 620 om 
Jannat Kebrnar 629 Lt} 
Februnr Marz 631 6³⁰ 


Tendenz; unregelmäßig 


Witterungs⸗Bericht. 
(Für die „Neue Lodzer Zeitung“.) 


Nach der Beobachtung des Dvtifers F. Poſt les 
Petrikauerſtr. Nr. 71 


Lodz, den 26. Sevtember. 


Temperatur: Vormittags 8 uhr % Wärme 
= Nittags 1 7* 8 
2 Seflern abend A „ (u 


Barometer: 757 mm geſtiegen. 


Maximum 7: Marne 
Minimum 5° 5 
Börſenberichte 


der Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 28. September 1012. 
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Aktien der Kommerz⸗Banken. 
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57 Rufſſiche Unlelbe 1000. 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Nur einige Gaſtſpiele 
der bekannten Schanfpteler u. zw. der Soubrettenkönigin 


Miß Klara Jong 


und des Direktors und Negiſſeurs des New⸗Vorker 
Keßler⸗Theaters 1228 


Mr. Boez Jungwitz 


Zur Aufführung gelangt: 
Freitag, den 27. September. Abends, und Sonnabend, 
den 28. September, Abends, die komiſche Operette: 


Die Amerikanerin. 


ute Nachmittags 3 Uhr bei billigen Preiſen zum 1. Male 
8 d ie 5 komische Operette Don Auſchef Schor: 


Die Weiber. 


Hauptrolle „Nora“ — Meme Gurewitſch. 


1, 2, 3, 4, 5 6 


Inſerate ſind oft notwendig, um einen Axtikel und 
die anpreiſende Firma bekannt zu machen. ht 


7,8,9,10.11,12 


Inferaten aber ſteigt der Erfolg fo rapid, daß man nicht 
nur die Unkoſten für die erſten Aunoncen wieder herein⸗ 
bolt, ſondern damit auch neue Kundſchaft wirbt. Die Inſe⸗ 


London. 


Bm, 
459. U 


950. 


105,36 


szewski. Narkiewick. Panaulidzek — Warſchau⸗ 


rate müſſen aber in der „Neuen Lodzer Zeitung“ erſchelnen. 


ſprechen wir 


Neue Lod 


zer Zeitung. 


Qunkſagung. 


Für die Beileidsbezeugungen und herzliche Teilnahme bei der Beſtattung unſeres unvergeßlichen 


Siegmund Friedstein 


hiermit allen Verwandten und Bekannten unſeren aufrichtigſten Dank aus. 


etrübten Hint 


Die tiefh 


wege 2 


erbliebenen. 


— = 


Gymnafium beſtehen 


Der Unterricht der Landesſprachen: 


zum gründlichen Unterricht m geräten 
en hervorragender geuner dieler 
rache in unferer Stadt engagiert worden. 
Dem Kurſus der Höheren Klaſſen werden (als fakult⸗ 
führung und Handels⸗Korreſpondenz in drei 
Große Aufmerkfamkelt it dem Unterricht 
der ſchünen Künſte (Zeichnen. Mobellier 
ren, Holgſchnſtt ete.) zugewandt worden. 


Jedes Fach wird von einem beſonderen 
Die Lehranſtalt h 
de Lehranſtal W 


efindet fi 


Geräumige Klaſſen. 
Wittſchriften zur 
werden 


täali von 10 Uör fritb bi 


angenommen. 


naben, 
Nag ee 
Näheres in der Kanzlei der Lehranſtalt 


Private jüdiſche 


4⸗kl. Knaben⸗Lehranſtalt 


mit dem Kurſus der Regierungsgymnaſien des Miniſt. der Volksaufklärung 


M. G. Margulis 


7 Andrzein Steak ? (Haus Glüdsmann) eröffnet. 


Das Hauptziel, das ſich der (*ründer der neuen Lehranſtalt neftellt Kat, ift 
das vollſtändige Nebereinitkanmn des Penſums jeder Klaſſe mit dem Kurſus 
der entſprechenden Klaſſe der Fronsgymnaſten, damit jeder Schüler mit 
Erfolg ohne jegliche ergänzende Vorbereitung das Examen am Regierungs- 


Außerdem bat der Gründer die Abſicht, den gerechten Wünſchen vieler 
intelligenter Eltern entgegenzukommen und den Unterricht mehrerer Fächer 
zu erweitern, ſowie neu einzuführen. 


Der phhſiſchen Entwikinng der Schüler 


uffiße6. Sofmife, Deuttih if fo geftaltet; iR die, aröhte Ytmsrkiamteit gemihmet 
ah Die Scher die Entadien nit mur rorben,, Dieter Losen e 
epretifeh, Tondertt auch praftiich erfernen ſchpediſcoe und Sofolturnen: Förde 
ann fich eine tabellofe Musforame aneiamen; vericbtebener Arten van droit, Coasier- 
zu biefem west finb beſondere Kongerſa. gänge, Ulusftiine und Sanbarbeit, Gin be- 

Honsitunden eingeführt. anderer Shntarst (Spexialarkt) Dr. I, dr. 


fü 
ante Ankwicklung der & 


Auch Geſang und Spiel auf Juſtrumen⸗ 
ten ſollen laut Vereinbarung mit den Eltern 
der Schüller unterrichtet werden. 


im Zentrum der Stadt, in einer herrlichen 
ohnung, die an Licht und Luft reich iſt. 


Anfnabme in die amt a Vorbereitungs- und in die erfte Klaſſe 
18 8 Uhr abends entgegengenommen. 
In die 1. Borbereitungsklaſſe werden Knaben von 6%, Jahren ab, auch Analphabeten, 


bie ſich für das 11 Kronggumnafipm vorherztten, zpelſdes binnen kurzer geit 
ſmek werden follte, werben vorkanfte zu nünftigen Bedingungen aufgenommen. 


Der Bittſchrifk müſſen beigefügt werben: 1) Geburtszeugnis und 2) ein ärztlicher Imofſchein. 


he bet 14 in der Schule, ſowie in ich 
Ausfübrliche Pr ogramme Bel e ee t he der Buchhandlung von 


kann. 


ative Fächer) doppelte Buch⸗ 
Sprachen angegliedert werden. 


Spezialiſten unterrichtet. 


Hygieniſche Schulmöbel. 


Andrzein-Strake Nr. 7. 


11875 


EAbſolbentin der höheren Kurſe in 


vollem Gymnaſtalkurſüs eine 


Men Komfort und al 
tt, an der 


Dem, 
führung und Handelskorreſvandenz, mit Erlaubnſs 


Iule und ?rtl, 


dane int, zal hen 
. 


in der Che, ſucht Befannt- 
Sit chan Ebrenjache. Gefl. Off. 


Olgin ska 7. 
Neue Fröbel ⸗ Schule 


dug. Jaschutiska-Seligmann 


Mit Genehmigung der Debörde und ben Wänſchen vie 
entgenentommend, eröffne ich bei meiner bekannten l. 


Frühel-Schule 


nach Mufter folder des Auslandes für Hraelitiiche Kinder im ellter von 4-7 Jahren 
Zur Unwendung gelangen bie neueſten Erziehungs⸗ u. Anſchauungs⸗Metboden. 
Die Fröbel, Schule wirb auch in meinem eigenen Lokale. das speziell bierau mit 
en Anforderungen der Technik und Schülbvatene erbaut worden 


Olginska⸗Straße 7 


aber ganz iſollert von der 7-EL. Lehranſtalt und Vorbereitungsklaſſen untergebracht 
Kurſus der Höheren Klaſſen der TAL. Lebranſtalt ist die beppelte Bud. 


Der unterricht in der Lehranſtalt und Vorbereitungsſchule hat begonnen. 
Anmeldungen für ae 3 Sehrauftalten (für bie d 
übchen-Kehranitalt) werden täglich 

Kansiet der Lebranſtafte(alnsta 7) entgenengenomment. 


St. Petersburg). 


intelligenter Eltern 
dchen⸗Lehranſtalt Mit 


der Schulbehörde, angegliedert⸗ 


röbel⸗Schple. Borbereit: 


von 4-7 Uhr abends in ber 
ai 8 


re alt, mi 
er Konfession der 
m Spraden in 
bung, Gorceipon. 
. Nac aun 
ft 


12171 


. "Gedantenaustaufb” an d. 
Fee Diefeb Blüte er: 
12283 


Neneröffn. Frübelschule 


für Kinder v. 4 Bis 8 Jabren 


von Lodz wird ein 


unter A. 8. 


Für das Bureau einer Fabrik in der nädften Umgegend 


. 8 : 
junger Mann geſucht, 
FFF 


v. Eva Dudowski, 
Dluga⸗Straße Nr. 31. 


jedes, Aut, Parterre Nennt 


Mureck 01010, 
e Geſeng, 
el bee. A 
ha Site Yin 
b Ynmmelbunge 
. in Th 


intelligenten 


9, 
a 


17} 
10-1, 


5. 
12237 


Ich ſuche zum baldigen Antritt einen gewandten, Betritan 


Stadtreiſenden, 


der bei den Spinnereien u. Webereien gut eingeführt ift. 


Christian Bigge, Lodz 
Wyſokaſtraße Nr. 20/22. 


Theater- 


rail Variete 


Ecke Coplolnlana und Petrikausr 


Bom 16.—90. September: 
Neues Programm! 


em onen 

Ruſſiſcher Humoriſt in neuem 
Genre. 

TUE ALLAN TRID 
Epeentric-Danelng-Antipos 
denakt. Muhergemw. Reubeit, 
TER NELSORS (2 Damen, 2 Horran) 
Staunenereggende ene en 
unk. Ben, „Die Abepteuer im 

Binardfaat. 

Deer GESARSKICH 
Feurige fosmonolit, Tänzer, 
Künftler der Marfehaner 
Regierungstbeater, 


Romifdie Scene: 

Au verraten e week 

u (rot, nt 14 Tape) 

alen en Erbe 

M-ME EUGENIE 
Loriſche Sängerin. 
Polniſche Operette, 

Dir. G. Soletl. 


et 
„In Flagranti 
Dperekte in 1 Akt. 
Die Handlung ſvielt in Varis. 
RABIA-BIO 
Serie neuer Bilder. 


im Gncten: Ronsert 
Samen lat Bee. 


Dr. L.Klatschkin, 


Koufeittiner-Strafe Nr. 11. 


Syphilis. Haut, Geſchlechts 
u. Hernorganfrantpeiten. 
Sprechſtund. 6-1 u. 0-8 abends. 
Fir gamen bei. Wartezimmer 
Bon nachm. 


Dr. C. Prybulski 
ſolnduiowa 2, Teleſon 13.59. 
peztalgrüt für Haut. Haar. 
Sener. Frankb, Kosmeitt un 
Männeribwäde. Bebandt nag 
Ehrlich⸗Hatg (intravendje 606 
und 914 ohne Berufsſtörung). 
BehandLmit@lektriaität(Elettro 
loſe und Bibrations-Mofiage), 
Spredftunden von 8-1 um 

fir Damen non 5-6. 


rise) dngetrofen: 


ıRauche-Lads, 
Sigi, 
Takt, 


ſowie 


feinste hit 
Wafesneringt. 
LI be. 


Petrikauer 127, 
Telephon 13—B. 


8 


Sonntag, den 29. und Montes, 


Nen. 30. September findet in unferem 
Schützenbauſe unfer diesjähriges 


Michaelis⸗Lagen⸗ 
Prämien ⸗Schießen 


ſtatt, zu welchem unſere Herren Mitglieder, 
Schiezfreunde ergebenft ben Be: 


Beginn des Schießens am Sonntag 1 Uhr Mittags. 
Montag 9 Uhr früb. 
Der Borſtand. 


ſowie 


12326 


HÜHNERAUGEN , 
RADINAL: 


ur A.REINHERZ 
bn ANHANG WIRD GEWARNT, 
* . 2 1 ars 
„Friedensaner Schweſternheim!“ 
bel Magdeburg in Dentſchland 


unter Leitung bewährter Aerzte 12157 


empfiehlt ſeine Schweſtern zur häuslichen Kranken. und 
Wochenpflege, Maſſage, Waſſer⸗ und Teilbehandlungen. 


Filiale in Lodz; Rokieiner-Ghaussen Nr, 38, Keb. 17. 


Das Engros- 
Schthwaren - Geschäft 


„Undmann 


1908 cosa. empſteblt der aeebrten Kundſchaft 


eine one uni verhiedene Männer, 
Damen- und Rindersäubt eigener Erzeugnisse, 


befist ferner ein reiches 
Aſſortiment genähter 


medanisher Schuhe 


ſowie Filzſchuhe einer 
erſtklaſſigen Fabrik. 


Mässige jedoch feste Prelss. 
os Detail-Verkaufl A 


Petrikauer 35. 


104: 


Werkſtatt guter Tiſchler - Arbeiten 


411968 


Wolczanska⸗Straße Nr 91. 


Nachdem ich meine Werkſtatt bedeutend vergrö⸗ 
ßert habe, empfehle ich mich zur Anfertigung komplet ⸗ 
ter Wohnräume wie auch aller beſſerer Einzelmöbel 
nach eigenen und gegebenen Entwürfen in bekannt 
beſter Ausführung und zu möglichſt ſoliden Preifen, 


Sofort zu verkauln 


1 Nücerihrai el. 
argen et 
d 1 

1 


Kre⸗ 
äſche⸗ 


Bettftellen, Waſchti 
denz, Tiih, Schrank. 
ſchrant etc. abreiſe 


8 
halber zu 


Otto Hempel; 


Am 3/16. Oktober 1912 wird im Licttatienswege 
verkauft im Vodzer „Unbazs“ das Grundſtück der Erben v. 


dojne Rubinowiez, Alexandrowska 101. 


dar Ellen groß, beſtehend aus: 1) Front-Officine: 


jarterre und 2 Stock; 2) Große gemauerte Seifen» 


jabrit mit vollſtändiger Einrichtung; 3) Gemauerte 
Talaſchmelzerei mit vollſtändiger Einrichtung: 4 
Gemauerte Keller für Dlein-Seiten: 5) Gemauertes 
Gebäude für Wäſche und Wächter: Remiſen, Schuppen 
und Stallung; 7) 2 Brunnen und Obft-Barten. Alles in 
gutem Zuſtande. 11842 


Seitenkotik, Seidenplüsch 
und Sammt 


in sämtlichen Qualitäten zu Fabrikpreisen 
en Detail, Reste billiger, sind zu haben in der 


LodzerSeidenplüsch-Manufaktur 


W. GURALSKI, Needle rtr Nr. = 


Zunger Kleftro-Jugeniene 


Pen kee mit einigen Tauſend Rubel an einem ſo⸗ 
den techniſchen Büro zu beteiligen. Off ſind unter 
„Ingenieur in der Exp. d. Bl. niederzulegen. 12315 


Ein größeres, gutgehendes 12313 


Kolonialwaren⸗Geſchäft 


mit eingeführten Butter⸗Handel umſtandshalher zu 
verkaufen. Zu erfragen in der Expedition ds. Blattes. 


Ahso!ventin TFabriks-Tischler- 


Fabriks-Tischler- 
dam Bonssometuns nel Werkzeug. 


Sprache. DH, u. .. ch g an die Rabwanskaſtr. 40, W. 29, 
en 5 0 Ein gutgehende 1952 
3 ® 
länder bunch Keen Bierhalle 
ils hansleher 8 it krankheits halber zu ver⸗ 


Allerbeste Zeugniſſe Nähe⸗ 
res im deulſchen Schul- und 
Alldungsverein Nawrot 38. 
Deutſchſprechende⸗ 
Fräulein 

ſucht Stellung zu Kindern 
mit Hilfe im Haushalt. 
Gefl. Off. u. N. S“ i 

Erp. der Neuen Lodzer 
Zeitung erbeten. 12331 


Gefucht 


werden junge Leute zum 

25 ſchriften austragen 
it 

Nr. 


handlung Nawrotſtr. 
15. 12156 
Junger Mann 
RR 


e K. en b. 15 
„Al au b. Crp. 


kaufen. Adreſſe zu erfragen 
in der Exp. d. M. 


| Wolnmus - Angebote | 


Mont zu vermieten 


1 Raben mit amgrengenbeut Zim. 
iner und Kellerräumen Marprots 
Strafe Nr. 1. Ecke Metrifaner. 
Näheres zu  efragen Wetrifauer 
Ar. 126, beim Mitt. 12 


Freuniliche Wohnung ; 


„ Möbl. immer 
Ait fäntlichen Deauennlichteitem, 
Bad. Gaspetenchtumg 1. Etage, 
Dit. umt. „28. 
bi8. WI. erbeten, 12908 


Ein Stricke 


wird geſucht per ſofort; je 
Ska 


ſort oder per 1. 8 
ernteten, age 3 Minuten nom 

Bote, oder Diß-A.Dig der 
og Wul⸗ 


Grand Hotel, 
neuen Hand, 
ans kaffe 4 
Beuedyktenſtr. 


Ein großes freundliches 
zweffenſtriges 12827 
Balkonzimmer 
1. Et. iſt ver ſofort an eine 
Dame zu vermieten. Telefon 
audi 40 d. erfragen 
Zawadzka 46, W. 4 Front. 


erfragen Neue Zarzew 
. Laden- 12812 


Umſtändepalber ift unter ſebr 
günſtigen Bedingungen eine 


Tiſchlerei 


Hefteherb aus 5 Hopelbänken mit 
deen Qubebör ver Nader 
nerfauten, Mageres bei Robert 
Rode, Senatarstaftr. 18 2 


Belegenheilsanl. 


Drei Aquarien mit Zier⸗ 
ſiſchen und ſchönen Waſſer⸗ 


| Wohnungs - Gesuche: | 


Ver 1. Pftoßer gefucht 12328 


eine Wohnung 


von 8-4 immer, mit fämtl, 
Beguemlicht 


5 5 Air. Picht u. 
pflanzen billig zu verkaufen Gaz 5 x Mut⸗ 
| Bullusftr. 31, 28. 8. 12324 argen Andrea, gere 


> 0 
"she: K- TRIEBE 


Spezialität: Kompl. Transmissions - Anlagen 
ständiges Lager aller Dimensionen fertiger 
TRANSMISSIONSWELLEN. Kupplungen. 


4, 


” ft Jetrikauerſtr. 24. 
verkaufen. Petrikaue 12818 


Wohnung 16. ki 


2. 


| Hengarme, Lager mit Ringschmierung e. te. 
— — — nn 


Benedutenſtraße. Of. erbeten 
Bl. unter B. M. 


Kies Zimmer 


Jau rend Maso !13-3 
er rapanvieh pere ul vers 
EFOTORHTE BO BOB Ka. MJACK 
m Kesckuxz yIeb.-zasenenif 


Oneu. pyccki n naremarara 75 
Anpees aanz Myasna , geſucht. Off, unt. „N.“ an 
kB. T. I G 7 dc. mau. d. Exp. d. Bl. erb. 12816 


— Mehafkeur und Beraupgeber N. Drewing. 


Wetstions-Shuellpreflendent „Neue Loder Zeitung". 


